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Hinweis

ADKUTZUNGEN ottt ettt b et 50

Prufungstermine, Priifungen sowie die den Priifungen zugeordneten Lehrveranstaltungen
(Prifungsvoraussetzungen) werden in dieser PDF-Version des Modulkatalogs nicht mit
ausgegeben. Informieren Sie sich hierzu im Modulkatalog im Friedolin. Prifungstermine,
Prifungen sowie die den Priifungen zugeordneten Lehrveranstaltungen kénnen nach

der Auswahl von Abschluss, Studiengang bzw. -fach und Modul unter der Funktion "Alle
Modulbeschreibungen ansehen" von jedem, erfolgreich angemeldeten, Nutzer in Friedolin
eingesehen werden. Unmittelbar eingearbeitete Anderungen werden dort zeitnah dargestellt.
An der FSU Jena immatrikulierte Studenten der betreffenden Abschlisse konnen eine, auf
den jeweiligen Studiengang bezogene, Ansicht der Modulbeschreibungen unter der Funktion
"Meine Modulbeschreibungen" einsehen.
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Erlauterung zum Modulkatalog

Master Evolution, Ecology and Systematics, Studienplan

1. Studienjahr

2. Studienjahr

WS SS WS SS
MEES.E 1 4 SWS 2 SWS MEES. T 1 MEES. T 1
Evolutionstheorie Projektmodul MEES Projektmodul MEES
MEES. E 2 3 SWS 5 SWS MEES. T 2 MEES. T 2
Evolutionare Biologie Master-Arbeit MEES Master-Arbeit MEES
MEES. Z 1 5 SWS 2 SWS
Vergl. evol. Entwicklungsbiol.
MEES. Z 2 7 SWS
Evolution der Invertebraten
MEES. Z 3 3 SWs 5 SWS
Evolution der Insekten
MEES. Z 4 3 SWS 5 SWS
Evolution der Wirbeltiere
MEES. 2 5 7 SWS
Bewegungssysteme
MEES.B 1 7 SWS MEES. B 2 4 SWS
Makroevolution Methoden Phylogenetik
MEES. B 3 3 SWS 4 SWS
Botanische Systembildung
MEES. B 4 4 SWS
Nutzpflanzen
MEES. B 5 7 SWS MEES. B 6 4 SWS
Mikroevolution Methoden Mikroevolution
MEES. B 7 3 SWS 4 SWS
Gen. Analyse Pflanzenpop.
MEES. B 8 4 SWS
Vegetat. anthrop. Lebensr.
MEES. B 9 4 SWS
GroRexkursion Spez. Botanik
MEES. 0 1 4 SWS
Theoretische Okologie
MEES. O 2 2 SWsS 3 SWsS
Konzepte der Okologie
MEES. O 3 5 SWS 2 SWS
Methoden 6kol. Forschung
MEES. 0 4 1SWS 4 SWS
Forschungspraktikum Okol.
MEES. 0 5 4 SWS
GroRexkursion Okologie
MEES. 0 6 4 SWS 3 SWS
Okologie v. Lebensgem.
MEES. 0 7 4 SWS 3 SWS
Limnochemie u. mikrob. Okol.
MEES. O 8 4 SWS
Vegetationsokologie
MEES. O 9 1Sws 3 SWsS

Biogeochemie
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MEES. O 10 5 SWS

Grundlagen d. Chem. Okol.
MEES. O 11 2 SWS 2 SWS
Okologie und Gesellschaft

MEES. T 1

Projektmodul MEES

Grundmodule (Pflicht)
Aufbaumodule (Wabhlpflicht), immer durchgefuhrt
zusétzliche Aufbaumodule (Wahlpflicht), nur durchgefiihrt wenn mindestens 6 Teilnehmer

Module aus anderen Studienprogrammen werden nach einer Studienberatung aufgenommen, wenn sie insbesondere den
interdisziplindaren Charakter der Ausbildung starken. Beispiele waren neben anderen lebenswissenschaftlichen Fachern (aus dem Master
Geschichte der Naturwissenschaft, Bioinformatik, Microbiology, oder Molekular Life Sciences, etc.) auch Ethik, Wissenschaftsenglisch,
Mathematik, Informatik, Physik, Philosophie, Geologie oder Geographie.

Master Evolution, Ecology and Systematics
1. Studienjahr

Evolution
MEES. E 1: Evolutionstheorie  (Mv: WS/SS SWS LP
Fischer) G
S Evolutionstheorie Fischer und WS 2
Mitarbeiter

S Die Entdeckung der | Olsson, HoR3feld WS 2

Evolution
S Klassiker der Olsson, Fischer SS 2

Evolutionstheorie

6 10

MEES. E 2: Evolutionéare Biologie  (Mv: WS/SS SWS LP
Halle) G
Y Muster und NN, Hellwig WS 2

Dynamik von

Pflanzenverbreitung
S Biogeographie der NN, Loser WS 1

Pflanzen
\% Evolutionére Halle SS 1

Okologie

Verhaltensokologie | Halle SS 2

Oberseminar Fischer, Hellwig, SS 2

Evolutionare Halle

Biologie

8 10

Die Uibrigen 40 Leistungspunkte werden in der Regel durch Aufbaumodule der Speziellen Zoologie, der Speziellen Botanik oder der
Okologie belegt. In jeder Fachrichtung werden die entsprechend gekennzeichneten Aufbaumodule (A*) im Umfang von mindestens 30 LP
im jahrlichen Zyklus immer durchgefuhrt. Die weiteren Aufbaumodule werden ebenfalls im jahrlichen Zyklus angeboten, aber nur bei einer
ausreichenden Zahl von Teilnehmern (i.d.R. mindestens 6) durchgefiihrt.

Nach Ruicksprache mit dem Betreuer der Master-Arbeit ist es auch méglich, Aufbaumodule aus den drei MEES Fachrichtungen
kombinieren oder Module aus einem anderen biologischen oder geowissenschaftlichen Master-Studiengang zu belegen.
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Spezielle Zoologie

In der Fachrichtung Spezielle Zoologie sind die Module frei kombinierbar. Empfohlen wird die Kombination der beiden Module Z 4 und Z 5.

Wirbeltiersystematik

MEES. Z 1: Vergleichende evolutiondre Entwicklungshiologie WS/SS SWS LP
(Mv: Olsson) A*
\% Molekulare Olsson, Englert, WS 2
Entwicklungsbiologie | Baniahmad
\% Genregulatorische TheiRen WS 1
Netzwerke
S Vergleichende Olsson, Englert, WS 2
und evolutionare TheiRen
Entwicklungsbiologie
P Forschungspraktikum| Olsson SS 2
Entwicklungsbiologie
7 10
MEES. Z 2: Evolution der Invertebraten (ohne Arthropoda) (Mv: | WS/SS SWS LP
Nickel) A*
\% Evolution Nickel SS 2
ausgewahlter
Invertebraten-Taxa
S Aktuelle Aspekte Nickel SS 2
der Invertebraten-
Evolution
U Methoden der Nickel, Beutel, Pohl | SS 3
Invertebraten-
Morphologie
7 10
MEES. Z 3: Evolution der Insekten  (Mv: WS/SS SWS LP
Beutel) A*
\% Phylogenie und Beutel WS 1
Evolution der
Insekten
S Aktuelle Aspekte Beutel, Pohl WS 2
der Entomologie
U Methoden der Nickel, Beutel, Pohl | SS 3
Invertebraten-
Morphologie
P Taxonomie und Pohl, Beutel SS 2
Formenkenntnis
8 10
MEES. Z 4: Evolution der Wirbeltiere  (Mv: WS/SS SWS LP
Schmidt) A*
\% Quartarpalaontologie | Kahlke WS 2
S Aktuelle Fischer und WS 2
Aspekte der Mitarbeiter
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\% Morphologie und Schmidt SS 2
Evolution der
Wirbeltiere
P Methoden der Schmidt, Nyakatura, | SS 2
Wirbeltiermorphologig Fischer
P Quartarpaléontologie | Kahlke SS 2
1
P Quartarpaldontologie | Keiler SS 2
2
8 10

Lehrveranstaltungen wahlweise, mindestens eine Vorlesung muss belegt werden.

MEES. Z 5: Bewegungsysteme  (Mv: Schmidt) WS/SS SWS LP
A

S Evolution von Schmidt, Nyakatura, | SS 2

Bewegungssystemen| Schilling
P Interdisziplinare Schmidt, Nyakatura, | SS 5

Methoden der Schilling, Fischer

Bewegungsanalyse

7 10

Spezielle Botanik

In der Fachrichtung Spezielle Botanik kdnnen drei Studienlinien verfolgt werden:

(1) Evolutionsbiologie der Pflanzen, bestehend aus den Modulen B 1, B 2, B5 und B 6
(2) Makroevolution/Systematik, bestehend aus den ModulenB 1 - B 4

(3) Mikroevolution/Pflanzengenetik, bestehend aus den Modulen B5—-B 8

Mit jeder der drei Kombinationsméglichkeiten werden 30 LP erreicht. Die verbleibenden 10 LP des ersten Studienjahres werden durch die
GroRRexkursion Spezielle Botanik (5 LP) sowie ein weiteres, frei wahlbares Modul aus dem Master-Studiengang ESS belegt.

MEES. B 1: Makroevolution und Phylogenie der Pflanzen  (Mv: WS/SS SWS LP
Hellwig) A*
\% Phylogenie der Hellwig WS 2

Pflanzen
\ Palédobotanik Hellwig WS 1
S Klassische Arbeiten | Hellwig WS 2

aus der botanischen

Phylogenetik
P Phylogenie der Hellwig, NN WS 2

Pflanzen

7 10

MEES. B 2: Methoden der Phylogenetik  (Mv: WS/SS SWS LP
Hellwig) A*
\% Methoden der Hellwig SS 1

Phylogenetik
S Aktuelle Methoden Hellwig, NN SS 1

und Techniken der

Phylogenetik
P Phylogenetische Hellwig, NN SS 2

Rekonstruktion

4 5
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MEES. B 3: Botanische Systembildung  (Mv: WS/SS SWS LP
Hellwig) A
\Y Theorie der Hellwig, NN WS 2
Systembildung
U Taxonomie und Muller, Ziindorf WS 1
Nomenklatur
P Botanische Hellwig, NN SS 4
Systembildung
7 10
MEES. B 4: Diversitat von Nutzpflanzen  (Mv: WS/SS SWS LP
Hellwig) A
\% Diversitat und Hellwig SS 1
Evolution von
Nutzpflanzen
S Diversitat und Hellwig SS 1
Evolution von
Nutzpflanzen
P Diversitat und Baumbach, Léser, SS 2
Evolution von Zundorf
Nutzpflanzen
4 5
MEES. B 5: Mikroevolution der Pflanzen  (Mv: WS/SS SWS LP
NN) A*
\% Artbildung und NN, Hellwig WS 2
Reproduktionsbiologig
der Pflanzen
\% Populationsbiologie | NN, Hellwig WS 2
der Pflanzen
\% Populationsgenetik | NN, Hellwig WS 1
der Pflanzen
S Aktuelle NN, Hellwig WS 2
Forschungsfelder
der botanischen
Phylogenetik
7 10
MEES. B 6: Methoden der Mikroevolution bei Pflanzen  (Mv: WS/SS SWS LP
NN) A*
\% Methoden der Hellwig SS 1
Mikroevolutionsforschung
U Analyse Baumbach, Léser SS 1
evolutionarer
Prozesse in
Pflanzenpopulationen
P Mikroevolution bei NN, Hellwig, SS 2
Pflanzen Baumbach
4 5
MEES. B 7: Genetische Analyse von Pflanzenpopulationen  (Mv: | WS/SS SWS LP
Hellwig)
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\% Genetische Hellwig, NN WS 2
Analyse von
Pflanzenpopulationen
S Genetische Mller, Zindorf WS 1
Analyse von
Pflanzenpopulationen
P Genetische Hellwig, NN SS 4
Analyse von
Pflanzenpopulationen
7 10
MEES. B 8: Vegetation anthropogener Lebensrdume  (Mv: WS/SS SWS LP
NN) A
\% Vegetation NN SS 1
anthropogener
Lebensraume
S Vegetation NN SS 1
anthropogener
Lebensraume
P Vegetation Arndt SS 2
anthropogener
Lebensraume
4 5
MEES. B 9: GrolRexkursion Spezielle Botanik  (Mv: WS/SS SWS LP
Zindorf) A*
E Grol3exkursion Mller, Arndt, Loser, | SS 2Wo. B
Spezielle Botanik Zundorf
4 5
Okologie

Fur die Fachrichtung Okologie sind die Module O 1 bis O 5 zu belegen, mit denen 30 LP erreicht werden. Die verbleibenden 10 LP
werden mit einem der drei Module O 6 — O 8 oder einer beliebigen Kombination der Module © 9 — O 11 belegt. Ersatzweise kénnen nach
Riicksprache mit dem Betreuer der Master-Arbeit auch Module der beiden anderen Fachrichtungen im Master-Studiengang MEES oder
eines anderen biologischen oder geowissenschaftlichen Master-Studienganges im Umfang von bis zu 10 LP gewahlt werden.

MEES. O 1: Theoretische Okologie  (Mv: WS/SS SWS LP
Jetschke) A*
\% Theoretische Jetschke WS 2

Okologie
P Computersimulation | Jetschke WS 1Wo.B

okologischer

Prozesse

4 5

MEES. O 2: Konzepte der Okologie  (Mv: WS/SS SWS LP
Halle) A*
S Oberseminar Halle und WS 2

Okologie Mitarbeiter
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S Classic Papers in Halle SS 2
Ecology
S Hausarbeit Okologie | Halle und SS 1
Mitarbeiter
5 10
MEES. O 3: Methoden der 6kologischen Forschung  (Mv: WS/SS SWS LP
Voigt) A*
\% Versuchsplanung in | Halle WS 1
der Okologie
P Multivariate Analyse | Voigt WS 2Wo. B
Okologischer Daten
U Biostatische Halle, Jetschke, SS 2
Ubungen fur Voigt und
Okologen Mitarbeiter
7 5
MEES. O 4: Forschungspraktikum Okologie ~ (Mv: WS/SS SWS LP
Halle) A*
\% Ringvorlesung zum | Halle und WS 1
Forschungspraktikum| Mitarbeiter
Okologie
P Forschungspraktikum| Halle und SS 2 Wo. B
Okologie Mitarbeiter
5 5
MEES. O 5: GroRexkursion Okologie  (Mv: Exkursionsleiter WS/SS SWS LP
Halle, Peter, Voigt, Kusel, Kéhler)
A* A*
E Grof3exkursion Exkursionsleiter SS 2-3Wo. B
Okologie Peter, Voigt
4 5
MEES. O 6: Okologie von Lebensgemeinschaften  (Mv: WS/SS SWS LP
NN) A
\% Einfuhrung in die Roscher, Gleixner WS 1
Okosystemforschung| u. Mitarb. MPI-BGC
S Okologische Voigt WS 1
Sukzessionen
S Aktuelle NN WS 2
Aspekte der
Biodiversitatsforschurjg
\Y Globale Trumbore SS 2
Stoffkreislaufe
S Global Change Voigt SS 1
7 10
MEES. O 7: Limnochemie und mikrobielle Okologie  (Mv: WS/SS SWS LP
Kusel) A
\% Mikrobiologie Kusel WS 2
aquatischer
Lebensrdume
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S Vergleich mariner Kusel WS 2
und limnischer
Okosysteme
S Limnochemische Kusel SS 3
und mikrobielle
Arbeitsmethoden
[mit Ubungen]
7 10
MEES. O 8: Vegetationsokologie  (Mv: WS/SS SWS LP
Jetschke) A
\% Angewandte Jetschke SS 2
Vegetationsokologie
P Methoden der Jetschke SS 2
Vegetationsokologie
4 5
MEES. O 9: Biogeochemie  (Mv: WS/SS SWS LP
Gleixner) A
\% Stabile Isotope Gleixner WS 12
P Stabile Isotope Gleixner SS 1Wo.B
4 5
MEES. O 10: Grundlagen der Chemischen Okologie  (Mv: WS/SS SWS LP
Groten) A
\% Lecture Course Direktoren und SS 1
Chemical Ecology Mitarbeiter MPI-CO
S Methods in Direktoren und SS 2
Chemical Ecology Mitarbeiter MPI-CO
P Practical Mitarbeiter MPI-CO | SS 1Wo. B
Approaches in
Chemical Ecology
5 5
MEES. O 11: Okologie und Gesellschaft  (Mv: WS/SS SWS LP
Jetschke) A
\% Humandokologie Jetschke WS 2
S Geschichte der Halle SS 2
Okologie
4 5
2. Studienjahr
MEES. T 1: Projektmodul MEES  (Mv: WS/SS SWS LP
Betreuer) T
P Vertiefungspraktikum| Fischer, Beutel, SS/WS 16
MEES Olsson, Pohl,
Nickel, Schmidt,
Hellwig, NN,
Halle, NN, Kusel,
Jetschke, Voigt,
Peter
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16 30
MEES. T 2: Master-Arbeit MEES  (Mv: WS/SS SWS LP
Betreuer) T
P Master-Arbeit Fischer, Beutel, WS/SS 1
MEES Olsson, Pohl,
Nickel, Schmidt,
Hellwig, NN,
Halle, NN, Kisel,
Jetschke, Voigt,
Peter
1 30

G Grundmodul (Pflichtmodul)

T Thesis (Master-Arbeit)

A*  Aufbaumodul (Wahlpflichtmodul, das immer angeboten wird)
A Aufbaumodul (Wahlpflichtmodul, Mindestteilnehmerzahl i.d.R. # 6)
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Modul MEES.BE1 Makroevolution und Phylogenie der Pflanzen

Modulnummer/-code MEES.BE1

Modultitel (deutsch) Makroevolution und Phylogenie der Pflanzen
Modultitel (englisch) Plant Macroevolution and Phylogeny
Modulverantwortlicher Hellwig

Voraussetzungen fur Zulassung zum keine

Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Zulassung zum Modul MEES.T1

woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / V: 3 SWS
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) S:1SWS
U: 3 SWS
Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load): 300 h
- Prasenzstunden und 105 h
- Selbststudium : 195 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul vermittelt einen Uberblick iiber die stammesgeschichtliche
Entwicklung der Pflanzen und gibt eine Einfiihrung in die Paldobotanik.
Das Seminar vertieft wichtige Fragestellungen der Stammesgeschichte
anhand von Originalpublikationen. Die Ubung vermittelt einen Einblick
in die Vielfalt der Pflanzenformen und die Bestimmung von Pflanzen
auf fortgeschrittenem Niveau. Des Weiteren wird ein Uberblick tiber
die wichtigsten Methoden der Phylogenetik wie dem Umgang mit
Merkmalen, Baumkonstruktionsalgorithmen und Bewertung von
Stammbé&aumen gegeben.

Lern- und Qualifikationsziele Uberblick tiber die stammesgeschichtliche Entwicklung der Pflanzen
von den Blaugriinen Algen bis zu den Angiospermen einschlieflich
ausgestorbener Entwicklungslinien; Fertigkeiten bei der Bestimmung und
systematischen Einordnung von Pflanzen verschiedener Klimazonen mit
Hilfe deutscher und fremdsprachiger Literatur; Kenntnis der wichtigsten
Methoden der Phylogenetik; Fahigkeit zur Auswahl und Anwendung
wichtiger Standardverfahren der Phylogenetik

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung

Voraussetzungen fur die Abschlussklausur (75%); Leistungsnachweis zum Seminar; Bericht zur
Vergabe von Leistungspunkten Ubung (25%)

(Prufungsformen); einschl.

Notengewichtung in %
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Modul MEES.BE2 Mikroevolution und Populationsgenetik der Pflanzen

Modulnummer/-code MEES.BE2

Modultitel (deutsch) Mikroevolution und Populationsgenetik der Pflanzen
Modultitel (englisch) Plant Microevolution and Population Genetics
Modulverantwortlicher Hellwig

Voraussetzungen fur Zulassung zum keine

Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Zulassung zum Modul MEES.T1

woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
Dauer des Moduls 2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / V: 2 SWS
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) U: 2 SWS
P: 4 SWS
Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load): 300 h
- Prasenzstunden und 105 h
- Selbststudium : 195 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul behandelt Aspekte zur Mikroevolution und
Populationsgenetik bei Pflanzen. In der Vorlesung wird speziell
auf Artbildungsprozesse und populationsgenetische Aspekte
eingegangen. Vertiefend behandelt werden dabei u.a. Hybridisierung,
Anpassung (adaptive Radiation) und der Einfluss weiterer
Evolutionsfaktoren auf Populationen und Arten.In der Ubung
wird auf die wichtigsten, vorwiegend molekularen Methoden der
Mikroevolutionsforschung eingegangen, und die Berechnung und
Interpretation populationsgenetischer Parameter an einfachen Beispielen
geuibt. Im Praktikum werden die in der Ubung erworbenen Kenntnisse im
Rahmen kleiner Projekte vertieft, die Gelandearbeiten, Experimente im
Botanischen Garten und im Labor sowie die computergestiitzte Analyse
beinhalten.

Lern- und Qualifikationsziele Kenntnisse Uber die wichtigsten Prozesse der Artbildung bei
Pflanzen; Kenntnisse von den wichtigsten evolutiven Vorgéngen
in Pflanzenpopulationen; Kenntnisse populationsgenetischer
Grundbegriffe; Fahigkeit, populationsgenetische Parameter teils
computergestiitzt zu berechnen und zu interpretieren; praktische
Erfahrung mit der Erhebung und Auswertung von Daten in Freiland und
Labor

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung
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Voraussetzungen fur die ausfuhrlicher Praktikumsbericht (100%)
Vergabe von Leistungspunkten

(Prufungsformen); einschl.
Notengewichtung in %
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Modul MEES.BE3 Anthropogene Lebensraume

Modulnummer/-code MEES.BE3

Modultitel (deutsch) Anthropogene Lebensraume
Modultitel (englisch) Anthropogenic Habitats
Modulverantwortlicher Romermann

Voraussetzungen fur Zulassung zum keine
Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Zulassung zum Modul MEES.T1
woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
Dauer des Moduls 2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / V: 3 SWS
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) U: 3 SWS
P: 2 SWS
Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load): 300 h
- Prasenzstunden und 105 h
- Selbststudium : 195 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul gibt einen Uberblick tiber die Entstehung, Nutzung
und Schutz der mitteleuropaischen (Kultur-) Landschaft mit ihren
Auswirkungen auf die Biodiversitat und Evolution der Pflanzen. Es
werden die Auswirkungen menschlicher Eingriffe auch auf evolutive
Aspekte wie z.B. Introgression, Verinselung von Populationen und
das Aussterberisiko autochthoner Arten diskutiert. Vorgestellte
Aspekte werden in der Ubung und im Praktikum veranschaulicht. Die
Ubung beschaftigt sich mit der praktischen Erfassung und Analyse
von Diversitat in wichtigen Vegetationstypen unterschiedlicher
Hemerobiegrade im Gelande. Das Praktikum zeigt die wesentlichen
Anpassungen ausgewahlten Zielpflanzen fiir das Uberleben in einer sich
wandelnden Kulturlandschatft.

Lern- und Qualifikationsziele Uberblick tiber die wichtigsten Vegetationsformen unter menschlichem
Einfluss; Kenntnisse zu Auswirkungen menschlicher Tatigkeit auf die
naturliche Vegetation und die Flora; Befahigung zur Einschatzung
wichtiger Konsequenzen verschiedener Bewirtschaftungs- bzw.
Nutzungsarten

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung
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Voraussetzungen fur die Klausur zu den Vorlesungen (50%), Berichte zu Ubung (25%) und
Vergabe von Leistungspunkten Praktikum (25%).

(Prufungsformen); einschl.

Notengewichtung in %

Stand (Druck) 22.09.2014 Seite 17 von 51



Seite 18 von 51 Modulkatalog Master of Science - 664 Evolution, Ecology and Systematics -

Modul MEES.BE4 Vegetation der Erde

Modulnummer/-code MEES.BE4

Modultitel (deutsch) Vegetation der Erde

Modultitel (englisch) Vegetation of the Earth
Modulverantwortlicher Hellwig

Voraussetzungen fur Zulassung zum keine

Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Zulassung zum Modul MEES.T1
woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / V: 2 SWS

Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) S: 2 SWS

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load): 150 h

- Prasenzstunden und 50 h

- Selbststudium : 100 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte In dem Modul werden die verschiedenen Vegetationszonen der Erde
vorgestellt. Insbesondere wird auf standortkundliche Besonderheiten
sowie auf die Anpassungen der dominierenden Pflanzenarten
eingegangen. Aktuelle wissenschaftliche Studien ergéanzen diese
Ubersicht. Das Seminar gibt einen Uberblick tiber aktuelle Arbeiten im
Bereich der Biodiversitats- und Evolutionsforschung.

Lern- und Qualifikationsziele Ubersicht iiber die Vegetationszonen der Erde; Diskussion iiber aktuelle,
internationale Forschungsfragen; Prasentation und Diskussion von
wissenschaftlichen Ausarbeitungen; verbesserte Vortragstechnik und
Prasentationsmethodik

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung

Voraussetzungen fur die Poster zum Seminar als Einzelbeitrag oder als Gruppenbeitrag bis max.
Vergabe von Leistungspunkten 3 Studierende (100%)

(Prufungsformen); einschl.

Notengewichtung in %
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Modul MEES.BE5 Versuchsplanung in der Biodiversitatsforschung

Modulnummer/-code MEES.BE5

Modultitel (deutsch) Versuchsplanung in der Biodiversitatsforschung
Modultitel (englisch) Scientific Methods for Biodiversity Research
Modulverantwortlicher Roémermann

Voraussetzungen fur Zulassung zum keine
Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Zulassung zum Modul MEES.T1
wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / V/S: 1 SWS
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) S:1SWS

U: 1SwWS
P: 2 Wochen Block (4 SWS)
Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load): 300 h
- Prasenzstunden und 135h
- Selbststudium : 165 h
(einschl. Prifungsvorbereitungen)
Inhalte Die Studierenden lernen in dieser Veranstaltung, eine

(eigene) wissenschaftliche Fragestellung (im Rahmen der
Biodiversitatsforschung) zu definieren, dazu einen Versuch

mit geeignetem experimentellem Design zu planen, diesen
durchzufiihren und mit Hilfe (moderner) statistischer Methoden
auszuwerten. Die Vorlesung legt die Grundlagen zur experimentellen
Biodiversitatsforschung und fuhrt in die Grundlagen der
Versuchsplanung ein. Im Paper Club werden Versuchsdesign und
Auswertungsmaglichkeiten anhand publizierter Studien diskutiert. Das
angeeignete Wissen wird bei der Planung eines eigenen Versuchs
angewendet, der im Gelande entlang von (z.B. Hohen-) Gradienten
(z.B. in den Alpen) durchgefuhrt wird. AnschlieRend werden die
erhobenen Daten gemeinsam ausgewertet und das Vorgehen kritisch
hinterfragt und diskutiert. Ergebnisse werden in einem Poster durch die
Kleingruppen vorgestellt.

Lern- und Qualifikationsziele Es werden Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt, die zur Planung,
Durchfiihrung, Auswertung, Interpretation und Darstellung einer
wissenschaftlichen Studie benétigt werden.

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung
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Voraussetzungen fur die LnW in Vorlesung und Seminar, wissenschaftliches Poster Uiber das
Vergabe von Leistungspunkten bearbeitete Projekt (100%)

(Prufungsformen); einschl.

Notengewichtung in %
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Modul MEES.BE6 Statistische Methoden in der Biodiversitatsforschung

Modulnummer/-code MEES.BE6

Modultitel (deutsch) Statistische Methoden in der Biodiversitatsforschung
Modultitel (englisch) Statistical Methods in Biodiversity Research
Modulverantwortlicher Roémermann

Voraussetzungen fur Zulassung zum keine
Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Zulassung zum Modul MEES.T1
wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / U/V: 2 x 1Woche Block (4 SWS)
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load): 150 h
- Prasenzstunden und 105 h
- Selbststudium : 45 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Dieses Modul gibt eine Einfiihrung in die statistischen Methoden der
Biodiversitatsforschung. In dem Blockkurs ,Statistische Einfiihrung
in R* wird eine Einfihrung in die Grundlagen verschiedener, auch
fortgeschrittener statistischer univariater Verfahren gegeben. Im
Statistikprogramm ,R* (www.r-project.org) werden die vorgestellten
statistischen Methoden anhand von Beispielsdatensatzen aus der
Botanik, Zoologie, Okologie und Biodiversitatsforschung angewendet.
Der Blockkurs ,multivariate Methoden* fiihrt in die Analyse multivariater
Daten (z.B. Vegetationsdaten) ein. Der Schwerpunkt dieses Moduls liegt
in praktischen Ubungen unter Anleitung wahrend der Prasenzstunden

Lern- und Qualifikationsziele Uberblick tiber und Anwendung von statistischen Methoden der uni- und
multivariaten Datenanalyse; Verstandnis der statistischen Testlogik

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung

Voraussetzungen fur die Leistungsnachweise zu den Ubungen
Vergabe von Leistungspunkten

(Prufungsformen); einschl.

Notengewichtung in %
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Modul MEES.BE7 Aktuelle Themen in der Biodiversitéats- und Evolutionsforschung

Modulnummer/-code

MEES.BE7

Modultitel (deutsch)

Aktuelle Themen in der Biodiversitats- und Evolutionsforschung

Modultitel (englisch)

Actual Topics in Biodiversity and Evolution

Modulverantwortlicher

Ro6mermann

Voraussetzungen fir Zulassung zum
Modul

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
woflr)

Zulassung zum Modul MEES.T1

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Aufbaumodul

Haufigkeit des Angebots (Zyklus)

jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / S: 2 SWS
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) P: 2 SWS
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load): 150 h

- Prasenzstunden und 50 h

- Selbststudium : 100 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte

In dem Modul werden Kurse zu wechselnden, ausgewéahlten aktuellen
Themen im Bereich der Biodiversitats- und Evolutionsforschung
angeboten. Beinhaltete Themen sind Aspekte zur Nischen-/
Habitatmodellierung, zur Feuerdkologie der borealen Zone, zu Pflanze-
Pflanze/Pilz Interaktionen, zu Inzuchteffekten, zur Okotypenbildung,

zur Hybridisierung u.a.. Das Seminar fihrt in den Themenkomplex ein,
praktische Erfahrungen (z.B. statistische Auswertemethoden, molekulare
Analysen im Labor 0.4.) werden in der Ubung gesammelt.

Die Themenankiindigung erfolgt per Aushang, Homepage des Institutes
und Ankiindigung im vorherigen Semester.

Lern- und Qualifikationsziele

Vertiefung aktueller Themen auf dem Gebiet der Biodiversitat und
Evolution. Eigenstandige Erarbeitung aktueller Themen; Prasentation
und Diskussion von wissenschaftlichen Ausarbeitungen; Erweiterung der
Methodenkenntnis

Voraussetzungen fir die Zulassung
zur Modulprifung

aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prufungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Poster zum Seminar als Einzelbeitrag oder als Gruppenbeitrag bis max.
3 Studierende (100%)
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Modul MEES.BES8 GroRRexkursion Biodiversitat und Evolution der Pflanzen

Modulnummer/-code MEES.BES8

Modultitel (deutsch) Grol3exkursion Biodiversitat und Evolution der Pflanzen
Modultitel (englisch) Excursion Plant Biodiversity and Evolution
Modulverantwortlicher Zundorf

Voraussetzungen fur Zulassung zum keine
Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Zulassung zum Modul MEES.T1
wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / E/U: 2 Wo.B

Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load): 150 h

- Prasenzstunden und 60 h

- Selbststudium : 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Ziel des Moduls ist die Vorstellung von Flora und Vegetation in
Lebensrdumen, die in der Regel auRerhalb Mitteleuropas liegen.
Es beinhaltet das Studium der Diversitatsverteilung im Gelande
einschlief3lich der Analyse von Anpassungen an klimatische, edaphische
Bedingungen und biotische Faktoren.

Lern- und Qualifikationsziele Fahigkeit, Zugang zu fremden Vegetations- und Florenkomplexen zu
finden und analytisch zu durchdringen

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung

Voraussetzungen fur die Beitrag zum Exkursionsbericht als Einzelbeitrag oder als Gruppenbeitrag
Vergabe von Leistungspunkten bis max. 3 Studierende (100%)

(Prufungsformen); einschl.

Notengewichtung in %

Zusatzliche Informationen zum Modul
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Modul MEES.E1 Evolutionstheorie

Modulnummer/-code MEES.E1

Modultitel (deutsch) Evolutionstheorie
Modultitel (englisch) Evolutionary Theory
Modulverantwortlicher Fischer

Voraussetzungen fur Zulassung zum keine

Modul
Verwendbarkeit (Voraussetzung Voraussetzung fir die Zulassung zum Modul MEES.T1 im flinften
woflr) Studienjahr

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Grundmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / S: 6 SWS

Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load): 300 h

- Prasenzstunden und 90 h

- Selbststudium : 210 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul vermittelt und vertieft die Kenntnisse tber evolutionére
Muster und die Evolutionsfaktoren. Es behandelt Makroevolution,
Artbildung, Biogeographie sowie die wissenschaftliche Einordnung
und Interpretation von Fossilen. Auch die gesellschaftliche Bedeutung
der Evolutionsbiologie wird behandelt. Die Seminare vermitteln einen
Einblick in die historische Entwicklung der Evolutionsbiologie und fuhren
in die klassischen Werke bedeutender Evolutionsbiologen (z.B. Darwin,
Wallace, Vertreter der "Modern Synthesis") ein.

Lern- und Qualifikationsziele Uberblick tiber die moderne Evolutionstheorie und deren historische
Entwicklung; Einordnung von klassischen Werken der Evolutionsbiologie
in das heutige Theoriegebaude; fachlich fundierte Argumentation in
der gesellschaftlichen Diskussion der Evolutionsbiologie; Prasentation
und Diskussion von wissenschaftlichen Ausarbeitungen; verbesserte
Vortragstechnik und Prasentationsmethodik

Voraussetzungen fur die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen, drei Seminarvortrage
zur Modulprifung

Voraussetzungen fir die drei Seminarvortrage (jeweils 1/3 der Note)
Vergabe von Leistungspunkten

(Prufungsformen); einschl.

Notengewichtung in %
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Modul MEES.E2 Evolutionare Biologie

Modulnummer/-code MEES.E2

Modultitel (deutsch) Evolutionare Biologie
Modultitel (englisch) Evolutionary Biology
Modulverantwortlicher Halle

Voraussetzungen fur Zulassung zum keine

Modul
Verwendbarkeit (Voraussetzung Voraussetzung fur die Zulassung zum Modul MEES.T1 im flnften
wofir) Studienjahr

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Grundmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / V: 3 SWS
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) S: 5 SWS

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load): 300 h
- Prasenzstunden und 120 h
- Selbststudium : 180 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Im Zentrum des Moduls steht die fachiibergreifende Sichtweise von
evolutionaren Prozessen auf den Gebieten Pflanzenbiogeographie,
Okologie und Tierverhalten. Es vermittelt damit die enge Verbindung
zwischen Evolution und Okologie. Unter dem Aspekt der
Phylogeographie werden die Ausbreitungsbiologie der Pflanzen und
Pflanzenareale als Ausdruck evolutionérer Prozesse erschlossen.
Die Evolution des Tierverhaltens thematisiert die adaptive Fitness-
Optimierung. Im Oberseminar werden aktuelle evolutionére
Fragestellungen anhand von Originalarbeiten aus den drei Fachgebieten
Spezielle Zoologie, Biodiversitat und Evolution der Pflanzen und
Okologie vertieft.

Lern- und Qualifikationsziele fachiibergreifende Sichtweise evolutiver Prozesse und des
Zusammenhangs zwischen evolutiven Mechanismen und Musterbildung;
tiefergehendes und von der Organismengruppe unabhangiges
Verstandnis der grundlegenden Mechanismen der Evolution; Analyse
und Verbesserung des personlichen Vortragsstils; Fahigkeit zum
kritischen Lesen und zur Interpretation von wissenschaftlichen
Originalarbeiten; Ubersicht iiber aktuelle Fragestellungen der
Evolutionsbiologie; wissenschatftliche Diskussionsfahigkeit auf hohem
fachlichen Niveau

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung
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Voraussetzungen fur die Klausur zur Vorlesung Evolutionére Okologie (50%);
Vergabe von Leistungspunkten

Beitrag zum Oberseminar Evolutionare Biologie (50%);
(Prufungsformen); einschl.

: 0 Leistungsnachweise zu den Seminaren Biogeographie der Pflanzen und
Notengewichtung in % Verhaltensokologie
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Modul MEES.E3 Populationsgenetik

Modulnummer/-code MEES.E3

Modultitel (deutsch) Populationsgenetik
Modultitel (englisch) Population Genetics
Modulverantwortlicher Heckel

Voraussetzungen fur Zulassung zum Belegung der Module MEES. E 1 und E 2

Modul
Verwendbarkeit (Voraussetzung Voraussetzung fur die Zulassung zum Modul MEES. T 1 im funften
wofir) Studienjahr in den Fachrichtungen Spezielle Zoologie und Okologie

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / V: 4 SWS
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load): 150 h
- Prasenzstunden und 60 h
- Selbststudium : 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul fihrt in theoretische und empirische Populationsgenetik mit
Hilfe klassischer und genomischer Techniken ein. Behandelte Aspekte
sind u.a. Methoden zur Messung und Analyse genetischer Variation
in natdrlichen Populationen sowie die Wechselwirkungen zwischen
naturlicher Selektion, Mutation, Paarungssystemen, genetischer
Drift und Rekombination, die die evolutionaren Anderungen von
Allelfrequenzen verursachen. Weitere Themen sind die molekulare
Evolution von Protein- und DNA-Sequenzen, die QTL-Analyse von
guantitativen Merkmalen, vergleichende Genomik von Pro- und
Eukaryoten. Mechanismen der Artbildung, Verwandtenselektion und
inklusive Fitness, die Evolution von Altruismus, Evolution der sexuellen
Fortpflanzung und des Geschlechterverhaltnisses, Genetik und die
Erhaltung von Arten sowie die Populationsgenetik und die Evolution des
modernen Menschen.

Lern- und Qualifikationsziele Erwerb grundlegender Kenntnisse der Populations-genetik und —
genomik; Kennenlernen theoretischer Modelle auf diesem Gebiet;
Sichtweise des Zusammenspiels deterministischer und zufélliger Kréafte
in der Evolution; Bewusstsein fiir den Beitrag moderner genomischer
Techniken fur die Bearbeitung von klassischen Themen der Evolution;
Verstandnis fur den Zusammenhang zwischen Mechanismen der
kurzfristigen evolutionaren Anderung und der langfristigen Ereignisse
von Artbildung und Phylogenie
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Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung

Voraussetzungen fir die Klausur zur Vorlesung Populationsgenetik und -genomik (50%); Klausur
Vergabe von Leistungspunkten zur Vorlesung Evolutionsgenetik und -genomik (50%)
(Prufungsformen); einschl.

Notengewichtung in %
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Modul MEES.O1 Theoretische Okologie

Modulnummer/-code MEES.O1

Modultitel (deutsch) Theoretische Okologie
Modultitel (englisch) Theoretical Ecology
Modulverantwortlicher Jetschke

Voraussetzungen fur Zulassung zum Belegung der Module MEES.E1 und E2

Modul
Verwendbarkeit (Voraussetzung Voraussetzung fur die Zulassung zum Modul MEES.T1 im flnften
wofir) Studienjahr mit 6kologischer Themenstellung

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / V: 2 SWS
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) P: 2 SWS (1 Wo. B)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load): 150 h
- Prasenzstunden und 60 h
- Selbststudium : 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul vermittelt die theoretischen Grundlagen des Fachs Okologie
anhand der wichtigsten Modelle. In dem Praktikum wird die Umsetzung
der theoretischen Ansétze in lauffahige Computersimulationen und die
analytische Arbeit mit Modellen anhand einfacher Aufgabenstellungen
erlernt.

Lern- und Qualifikationsziele Verstandnis fur den Zweck und Sinn 6kologischer Modellierung;
Ubersetzung 6kologischer Fragestellungen in Simulationsansétze;
Interpretation von Simulationsergebnissen

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung

Voraussetzungen fur die Klausur zur Vorlesung Theoretische Okologie (100%, dient als
Vergabe von Leistungspunkten Eingangstestat fir das Simulationspraktikum); Leistungsnachweis zum
(Prufungsformen); einschl. Praktikum

Notengewichtung in %
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Modul MEES.O10 Grundlagen der Chemischen Okologie

Modulnummer/-code MEES.010

Modultitel (deutsch) Grundlagen der Chemischen Okologie
Modultitel (englisch) Basics in Chemical Ecology
Modulverantwortlicher Groten

Voraussetzungen fiir Zulassung zum Belegung der Module MEES.E1 und E2 sowie der Module MEES.O1 —
Modul 05

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Zulassung zum Modul MEES.T1 im finften Studienjahr mit 6kologischer
woflr) Themenstellung, Master-Arbeit am MPI fiir Chemische Okologie

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / V:1SWS

Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) S: 2 SWS
P: 2 SWS (1 Wo. B)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load): 150 h
- Prasenzstunden und 75h
- Selbststudium : 75h

(einschl. Priafungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul wird am Max-Planck-Institut fiir Chemische Okologie durch
die Direktoren und deren wissenschaftliche Mitarbeiter durchgefiihrt.
Es erlaubt die Spezialisierung auf die Arbeitsrichtungen Chemische
Okologie. Es vermittelt, auch aus evolutionarer Sicht, die chemischen,
molekularbiologischen, genetischen und neuroethologischen Grundlagen
der Wechselwirkungen insbesondere zwischen Pflanzen, herbivoren
Insekten und ihren Pradatoren (Rauber, Parasiten, Parasitoiden) und
fuhrt in die komplexen Arbeitsmethoden auf diesem Gebiet ein. Das
Modul wird in englischer Sprache durchgefiihrt.

Lern- und Qualifikationsziele Grundverstandnis der molekularen Interaktionen zwischen
verschiedenen Organismen und Trophiestufen; methodische Grundlagen
der chemischen Okologie; Englisch als Wissenschaftssprache

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung

Voraussetzungen fir die Seminarbeitrag (30%); Antestat zu den Versuchen und
Vergabe von Leistungspunkten Praktikumsprotokoll (70%)

(Prufungsformen); einschl.

Notengewichtung in %
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Modul MEES.O11 Okologie und Gesellschaft

Modulnummer/-code MEES.011

Modultitel (deutsch) Okologie und Gesellschaft
Modultitel (englisch) Ecology and Society
Modulverantwortlicher Jetschke

Voraussetzungen fur Zulassung zum Belegung der Module MEES.E1 und E2

Modul
Verwendbarkeit (Voraussetzung Voraussetzung fur die Zulassung zum Modul MEES.T1 im flnften
wofir) Studienjahr mit 6kologischer Themenstellung

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / V: 2 SWS
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) S: 2 SWS

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load): 150 h
- Prasenzstunden und 60 h
- Selbststudium : 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul behandelt die Wechselbeziehungen zwischen
soziobkonomischen und kulturellen Rahmenbedingungen und
dem Fach Okologie, ihre historische Bedingtheit und Entwicklung
sowie die Riickwirkung der wissenschaftlichen Okologie auf
gesellschaftliche Veranderungen. Die Vorlesung behandelt die
Bedeutung 6kologischer GesetzméalRigkeiten fiir menschliche
Gesellschaften sowie die unterschiedliche Sichtweise auf diese
Zusammenhénge in Abhangigkeit vom Kulturkreis. Das Seminar
betrachtet die wissenschaftsgeschichtliche Entwicklung der Okologie als
naturwissenschaftliche Fachdisziplin.

Lern- und Qualifikationsziele Grundverstandnis der Wechselwirkung zwischen Gesellschaft und
Wissenschaft; Anwendung der 6kologischen Gesetzmaliigkeiten
auf menschliche Gesellschaften; Uberblick tiber die geschichtliche
Entwicklung des Fachs

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung

Voraussetzungen fir die Klausur zur Vorlesung (50%); Seminarbeitrag (50%)
Vergabe von Leistungspunkten

(Prufungsformen); einschl.

Notengewichtung in %
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Modul MEES.O12 Funktionelle Biodiversitat im Boden

Modulnummer/-code MEES.012

Modultitel (deutsch) Funktionelle Biodiversitat im Boden
Modultitel (englisch) Functional Biodiversity in Soil
Modulverantwortlicher Eisenhauer

Voraussetzungen fiir Zulassung zum Belegung der Module MEES. E 1 und E 2 sowie der Module MEES. O 1
Modul -05

Verwendbarkeit (Voraussetzung Zulassung zum Modul MEES. T 1 im flinften Studienjahr mit
woflr) Okologischer Themenstellung

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / V: 2 SWS

Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) S: 2 SWS

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load): 150 h

- Prasenzstunden und 60 h

- Selbststudium : 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul fuihrt in die Bodendkologie sowie deren Methoden ein.
Ausgehend von der Vorstellung wichtiger Organismengruppen und
deren Funktionsweise im Boden werden Einfliisse auf oberirdische
Teilsysteme behandelt. Dariiber hinaus geht es um oberirdische
Einflussgré3en auf unterirdische Nahrungsnetze und Prozesse.
Abschliel3end werden oberirdisch-unterirdische Interaktionen in
verschiedenen Umweltverdnderungsszenarien betrachtet. Das Seminar
fuhrt Methoden ein, um Stoffflisse und trophische Interaktionen im
Boden zu untersuchen. Die Vorlesung und das Seminar erganzen
sich, um einen theoretischen und praktischen Eindruck zu vermitteln,
wie unterirdische Nahrungsnetze funktionieren und wie potentielle
Veranderungen erfasst werden kdénnen.

Lern- und Qualifikationsziele vertiefte Kenntnisse von dkosystemaren Prozessen; Forschungsanséatze
auf der Ebene der Lebensgemein-schaften; Grundlagen der
Biodiversitatsforschung; vertiefte Kenntnisse zum Problemfeld
Global Change; Informationsbeschaffung; Methoden zur Erfassung
unterirdischer Nahrungsnetze; Verstandnis der Bedeutung terrestrischer
Okosysteme in ihrer Gesamtheit; Verbesserung von Prasentations-
techniken

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung
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Voraussetzungen fur die Klausur zur Vorlesung Einflhrung in die Bodendkologie (100%);
Vergabe von Leistungspunkten Leistungsnachweis zum Seminar
(Prufungsformen); einschl.

Notengewichtung in %

Zusatzliche Informationen zum Modul Haufigkeit des Angebots (Zyklus): jahrlich bei ausreichender
Teilnehmerzahl (i.d.R . 6)
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Modul MEES.O2 Konzepte der Okologie

Modulnummer/-code MEES.02

Modultitel (deutsch) Konzepte der Okologie
Modultitel (englisch) Concepts of Ecology
Modulverantwortlicher Halle

Voraussetzungen fur Zulassung zum Belegung der Module MEES.E1 und E2

Modul
Verwendbarkeit (Voraussetzung Voraussetzung fir die Zulassung zum Modul MEES.T1 im flinften
woflr) Studienjahr mit 6kologischer Themenstellung

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / S: 5 SWS

Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load): 300 h

- Prasenzstunden und 75h

- Selbststudium : 225 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul behandelt die konzeptionellen Grundlagen des Fachs
Okologie, wobei die eigenstandige kritische Arbeit mit der Fachliteratur
und deren wertende Betrachtung im Vordergrund steht. Insbesondere
dient das Modul dazu, den grundlegenden Unterschied zwischen
Lehrbuchwissen und wissenschatftlicher Originalliteratur deutlich zu
machen und den Aufbau einer schlissigen Argumentationslinie in
mundlicher und schriftlicher Form einzutiben. Der weit iberwiegende
Anteil des Arbeitsaufwandes fir dieses Modul liegt in der eigenstandigen
Informationsbeschaffung, dem Selbststudium der Literatur und der
Vorbereitung der Présentationen. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der
Prasentationstechnik.

Lern- und Qualifikationsziele eigenstandige Literaturrecherche und Auswertung wissenschaftlicher
Originalarbeiten; Uberblick tiber grundlegende Publikationen fiir das
Fachgebiet der Okologie; kritische Wertung von Originalarbeiten; Aufbau
eigenstandiger Argumentationslinien; Fahigkeit zum Fihren einer
wissenschaftlichen Diskussion; Entwicklung einer eigenen Einschéatzung
zu offenen Fragen der Okologie; Analyse des Vortragsstils; Einiiben des
wissenschaftlichen Schreibstils

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung
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Voraussetzungen fur die Seminarbeitrag und Diskussionsleistung im Oberseminar (30%);

Vergabe von Leistungspunkten Seminarbeitrag Classic Papers (20%); schriftliche Hausarbeit Okologie
(Prufungsformen); einschl. (50%)

Notengewichtung in %

Stand (Druck) 22.09.2014 Seite 35 von 51



Seite 36 von 51 Modulkatalog Master of Science - 664 Evolution, Ecology and Systematics -

Modul MEES.O3 Methoden der 6kologischen Forschung

Modulnummer/-code MEES.O3

Modultitel (deutsch) Methoden der 6kologischen Forschung

Modultitel (englisch) Methods of Ecological Research

Modulverantwortlicher Voigt

Voraussetzungen fur Zulassung zum Belegung der Module MEES.E1 und E2

Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Voraussetzung fir die Zulassung zum Modul MEES.T1 im flinften
woflr) Studienjahr mit 6kologischer Themenstellung

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
Dauer des Moduls 2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / V:1SWS

Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) U: 2 SWS
P: 4 SWS (2 Wo. B.)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load): 150 h
- Prasenzstunden und 105 h
- Selbststudium : 45 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul vermittelt die Grundlagen der wissenschaftlichen Arbeit
vom Finden einer lohnenden Fragestellung bis zur Publikation durch
Manuskript, Vortrag und Poster. Ein besonderer Schwerpunkt liegt
auf der eigensténdigen statistischen Datenanalyse, wobei auch
anspruchsvolle Verfahren der modernen multivariaten Statistik vermittelt
werden. Der Schwerpunkt dieses Moduls liegt in praktischen Ubungen
unter Anleitung wahrend der Prasensstunden.

Lern- und Qualifikationsziele Planung und Durchfiihrung einer wissenschaftlichen Untersuchung;
experimentelles Design; Uberblick iiber und Anwendung von
statistischen Methoden der Datenanalyse; Verstandnis der statistischen
Testlogik; Kenntnis der verschiedenen Medien zur Publikation
wissenschaftlicher Ergebnisse; Verstandnis der Grundlagen guter
wissenschaftlicher Praxis

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung

Voraussetzungen fur die schriftliche Ausarbeitung zur Vorlesung Versuchsplanung (100%);
Vergabe von Leistungspunkten Leistungsnachweise zu den biostatistischen Ubungen und zum
(Prufungsformen); einschl. Praktikum

Notengewichtung in %
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Modul MEES.O4 Forschungspraktikum Okologie

Modulnummer/-code MEES.04

Modultitel (deutsch) Forschungspraktikum Okologie
Modultitel (englisch) Research Internship in Ecology
Modulverantwortlicher Halle

Voraussetzungen fiir Zulassung zum Belegung der Module MEES.E1 und E2 sowie der Module MEES.O1 —
Modul O3

Verwendbarkeit (Voraussetzung Voraussetzung fur die Zulassung zum Modul MEES.T1 im flnften
wofir) Studienjahr mit 6kologischer Themenstellung

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / V:1SWS

Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) P: 4 SWS (2 Wo. B)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load): 150 h

- Prasenzstunden und 75h

- Selbststudium : 75h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul gibt eine orientierende Ubersicht iiber die aktuell am Institut
fur Okologie laufenden Forschungsvorhaben und soll damit die Auswahl
der Arbeitsgruppe fur die Master-Arbeit untersttitzen. Die zeitlich
begrenzte Mitarbeit in einem Forschungsprojekt gibt einen Einblick in
die praktische Forschungsarbeit, mit dem Protokoll wird die Beachtung
der formalen Vorgaben fiir die Einreichung eines wissenschaftlichen
Manuskriptes eingelbt.

Lern- und Qualifikationsziele Herstellen der Beziehung zwischen den Konzepten der Okologie, dem
Lehrbuchwissen und konkreten Fragestellungen der 6kologischen
Forschung; Uberblick liber die aktuellen Arbeitsrichtungen und
Maoglichkeiten fiir eine Master-Arbeit am Institut fiir Okologie; Einblick in
der praktischen Forschungsarbeit; Kenntnis des formalen Aufbaus eines
Manuskripts zur Einreichung bei einer wissenschaftlichen Fachzeitschrift

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung

Voraussetzungen fur die Protokoll zum Forschungspraktikum (100%); Leitungsnachweis:
Vergabe von Leistungspunkten regelmaRige Teilnahme an der Ringvorlesung (Anwesenheitsliste)
(Prufungsformen); einschl.

Notengewichtung in %
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Modul MEES.O5 GroRexkursion Okologie

Modulnummer/-code MEES.O5

Modultitel (deutsch) GroRexkursion Okologie

Modultitel (englisch) Major Excursion Ecology

Modulverantwortlicher Exkursionsleiter Halle, Peter, Voigt, Kiisel, Kohler

Voraussetzungen fiir Zulassung zum Belegung der Module MEES.E1 und E2 sowie der Module MEES.O1 —
Modul O3

Verwendbarkeit (Voraussetzung Voraussetzung fir die Zulassung zum Modul MEES.T1 im flinften
woflr) Studienjahr mit 6kologischer Themenstellung

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / E:2-3Wo.B

Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load): 150 h

- Prasenzstunden und 60 h

- Selbststudium : 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Im Rahmen der Grof3exkursion sollen die Studierenden das erworbene
Okologische Grundlagenwissen auf die Beschreibung und Analyse eines
unbekannten Lebensraumes anwenden, der fur ein bis mehrere Wochen
besucht wird. Konkrete Aufgabenstellungen, auch zur Vorbereitung der
Exkursion, werden in Kleingruppen bearbeitet. Die Ergebnisse werden
in einem ausfuhrlichen Exkursionsbericht schriftlich niedergelegt. In
der Regel gehdrt auch ein 6ffentlicher Vortrag zur Nachbereitung der
Exkursion.

Lern- und Qualifikationsziele Beschreibung und Analyse eines unbekannten Lebensraumes;
Beschaffung und Auswertung unterschiedlicher Informationsquellen;
Abfassen eines umfangreichen Berichts; 6kologische Freilandarbeit
unter den besonderen Bedingungen einer meist expeditionsartigen
Exkursion; Grundlagen der Logistik; Vermittlung Fachinformationen
und Aufbereitung fiir eine 6ffentliche Darstellung; Konzeption und
Durchfiihrung von Veranstaltungen mit hoher Offentlichkeitswirkung
einschlie3lich Werbung und Pressearbeit

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an der Exkursion und der Nachbereitung
zur Modulprifung

Voraussetzungen fir die Beitrag zum Exkursionsbericht als Einzelbeitrag oder als Gruppenbeitrag
Vergabe von Leistungspunkten bis max. 3 Studierende (100%)

(Prufungsformen); einschl.

Notengewichtung in %

Seite 38 von 51 Stand (Druck) 22.09.2014



Modulkatalog Master of Science - 664 Evolution, Ecology and Systematics - Seite 39 von 51

Modul MEES.O7 Limnochemie und mikrobielle Okologie

Modulnummer/-code MEES.O7

Modultitel (deutsch) Limnochemie und mikrobielle Okologie
Modultitel (englisch) Limnochemistry and Microbial Ecology
Modulverantwortlicher Kusel

Voraussetzungen fiir Zulassung zum Belegung der Module MEES.E1 und E2 sowie der Module MEES.O1 —
Modul 05

Verwendbarkeit (Voraussetzung Zulassung zum Modul MEES.T1 im flinften Studienjahr mit 6kologischer
wofir) Themenstellung

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / V: 2 SWS
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) S: 5 SWS

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load): 300 h
- Prasenzstunden und 105 h
- Selbststudium : 195h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul befasst sich insbesondere mit der Bedeutung
von mikrobiellen Prozessen im Wasser (z.B. microbial loop,
Priméarproduktion) sowie an der Grenzschicht zwischen dem
Wasserkdrper und dem Sediment (Biofilm). Darliber hinaus werden
Interaktionen von Mikroorganismen mit Mineralen (reduktive
Aufldsung von Eisenoxiden) behandelt, die mdgliche Bedeutung
von Mikroorganismen auf der friithen Erde oder anderen Planeten
besprochen sowie anspruchsvolle biogeochemische Methoden diskutiert
und vermittelt.

Lern- und Qualifikationsziele Kenntnis der Bedeutung der Mikroorganismen fiir Stoffkreislaufe
und Energieumsitze in aquatischen Okosystemen; Uberblick tiber
den aktuellen Forschungsstand auf diesem Gebiet; Uberblick tiber
wesentliche Methoden der limnochemischen und mikrobiellen Forschung

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung

Voraussetzungen fur die Klausur zur Vorlesung (50%); Beitrag zum Seminar Vergleich mariner
Vergabe von Leistungspunkten und limnischer Okosysteme (50%); Leistungsnachweis zum Seminar
(Prufungsformen); einschl. Limnochemische und mikrobielle Arbeitsmethoden

Notengewichtung in %

Stand (Druck) 22.09.2014 Seite 39 von 51



Seite 40 von 51 Modulkatalog Master of Science - 664 Evolution, Ecology and Systematics -

Modul MEES.O8 Vegetationstkologie

Modulnummer/-code MEES.O8
Modultitel (deutsch) Vegetationsdkologie
Modultitel (englisch) Vegetation Ecology
Modulverantwortlicher Jetschke

Voraussetzungen fiir Zulassung zum Belegung der Module MEES.E1 und E2 sowie der Module MEES.O1 —
Modul 05

Verwendbarkeit (Voraussetzung Zulassung zum Modul MEES.T1 im finften Studienjahr mit 6kologischer
woflr) Themenstellung, kann auch fir die Fachrichtung Spezielle Botanik
verwendet werden

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / V: 2 SWS

Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) P: 2 SWS

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load): 150 h

- Prasenzstunden und 60 h

- Selbststudium : 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul vermittelt ausgewéhlte methodische Grundlagen der
Vegetationsdkologie und umfasst theoretisch-konzeptionelle und
angewandte Aspekte. Schwerpunkte sind Methoden der Denrodkologie
und Dendrochronologie sowie verschiedene Ansatze der statistisch-
pradiktiven Vegetationsmodellierung auf verschiedenen raumlichen
Skalen. Die benétigten Daten werden im Freiland und im Labor
erhoben bzw. aus Datzenbanken erschlossen und an Hand typischer
Anwendungsbeispiele computergesttitzt ausgewertet. Begleitend wird
auch beispielhaft der Stand der aktuellen Forschung behandelt.

Lern- und Qualifikationsziele Uberblick tiber ausgewahlte Methoden der angewandten
Vegetationsdkologie; praktische Umsetzung durch Freiland- und
Labormethoden und Computerarbeit; Kennlernen von wichtigen Fragen
der aktuellen Forschung

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung

Voraussetzungen fir die Protokoll zum Praktikum (100%)
Vergabe von Leistungspunkten

(Prufungsformen); einschl.

Notengewichtung in %
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Modul MEES.O9 Biogeochemie

Modulnummer/-code MEES.09
Modultitel (deutsch) Biogeochemie
Modultitel (englisch) Biogeochemistry
Modulverantwortlicher Gleixner

Voraussetzungen fiir Zulassung zum Belegung der Module MEES.E1 und E2 sowie der Module MEES.O1 —
Modul 05

Verwendbarkeit (Voraussetzung Zulassung zum Modul MEES.T1 im flinften Studienjahr mit 6kologischer
wofir) Themenstellung, Master-Arbeit am MPI fur Biogeochemie

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / V: 2 SWS

Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) P: 2 SWS (1 Wo. B)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load): 150 h

- Prasenzstunden und 60 h

- Selbststudium : 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul wird am Max-Planck-Institut fir Biogeochemie durchgefuhrt.
Es vermittelt die Grundlagen biogeochemischer Stoffkreislaufe und
dient der Spezialisierung auf die Arbeitsrichtung Biogeochemie
mit Schwerpunkt stabile Umweltisotope. Das Seminar fuhrt in die
Isotopenfraktionierung ein, die zur Anwendung von stabilen Isotopen
(insbesondere von Kohlenstoff, Wasserstoff, Sauerstoff sowie Stickstoff)
bei der Beschreibung von Umweltprozessen notwendig ist. Im
Praktikum werden moderne Methoden der organischen Geochemie
(Biomarkerextraktion und substanzspezifische Isotopenanalytik) erlernt
und auf aktuelle Probleme der Umweltbiogeochemie angewandt.

Lern- und Qualifikationsziele Grundverstandnis von biogeochemischen Stoffkreislaufen; Erlernen und
Anwendung von modernen analytischen Methoden zur Bestimmung
von Isotopenverhéltnissen; Interpretationen der Ergebnisse zur
Rekonstruktion von Umweltprozessen

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung

Voraussetzungen fur die mundliche Abschlusspriifung (100%); Leistungsnachweis zum Praktikum
Vergabe von Leistungspunkten

(Prufungsformen); einschl.

Notengewichtung in %
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Modul MEES.T1 Projektmodul MEES

Modulnummer/-code MEES.T1

Modultitel (deutsch) Projektmodul MEES

Modultitel (englisch) Project module MEES

Modulverantwortlicher Betreuer (Fischer, Beutel, Olsson, Pohl, Schmidt, Hellwig, Rémermann,

Halle, Eisenhauer, Kisel, Jetschke, Peter, Voigt)

Voraussetzungen fur Zulassung zum Belegung der Module MEES.E1 und E2
Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Voraussetzung fur die Zulassung zum Modul MEES.T2
woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Grundmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / P: 16 SWS
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

Leistungspunkte (ECTS credits) 30LP
Arbeitsaufwand (work load): 900 h
- Prasenzstunden und 240 h
- Selbststudium : 660 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Im Rahmen des Vertiefungspraktikums erfolgt die aktive Mitarbeit in
einer Arbeitsgruppe der am Master-Studiengang beteiligten Institute und
ermoglicht damit die Vorbereitung bzw. Datenaufnahme fur die Master-
Arbeit. Im Selbststudium erfolgt die Vorbereitung auf die integrierende
Abschlusspriifung im Fach Spezielle Zoologie, Biodiversitat und
Evolution der Pflanzen oder Okologie, deren Inhalt der Uberblick tiber
das Fach und die Einordnung der Master-Arbeit in den Gesamtkontext
ist.

Lern- und Qualifikationsziele selbstandige Bearbeitung einer wissenschaftlichen Fragestellung unter
Anleitung; Versuchsplanung und Datenaufnahme; Einbindung der
eigenen Fragestellung in das theoretische Rahmenwerk des jeweiligen
Faches

Voraussetzungen fir die Zulassung  Abschluss aller Grund- und Aufbaumodule im vierten Studienjahr
zur Modulprifung

Voraussetzungen fur die 60 minutige mundliche Abschlussprifung (100%)
Vergabe von Leistungspunkten

(Prufungsformen); einschl.

Notengewichtung in %
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Modul MEES.Z1 Vergleichende evolutionare Entwicklungsbiologie

Modulnummer/-code MEES.Z1

Modultitel (deutsch) Vergleichende evolutiondre Entwicklungsbiologie
Modultitel (englisch) Comparative Evolutionary Developmental Biology
Modulverantwortlicher Olsson

Voraussetzungen fur Zulassung zum Belegung der Module MEES.E1 und E2

Modul
Verwendbarkeit (Voraussetzung Zulassung zum Modul MEES.T1 im flinften Studienjahr mit zoologischer
wofir) Themenstellung

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / V: 3 SWS
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) S: 2 SWS

P: 2 SWS
Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load): 300 h
- Prasenzstunden und 105 h
- Selbststudium : 195h
(einschl. Prifungsvorbereitungen)
Inhalte Die Vorlesungen vertiefen das Wissen Uber entwicklungsbiologische

Steuerungsmechanismen auf molekulare Ebene, Gber Genregulation
und Uber genregulatorische Netzwerke. Ausgewahlte Themen aus der
vergleichenden und evolutionaren Entwicklungsbiologie werden im
Seminar diskutiert. Das Praktikum vermittelt die methodischen Absétze
der vergleichenden und evolutionaren Entwicklungsbiologie.

Lern- und Qualifikationsziele Uberblick tiber aktuelle Forschungsthemen der vergleichenden
und evolutiondre Entwicklungsbiologie; vertiefte Kenntnisse zu
ausgewahlten Themen und zur Schnittstelle zwischen Genetik
und Entwicklungsbiologie; Einblick in die Forschungsmethodik des
Fachgebiets

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung

Voraussetzungen fur die Klausur zu den beiden Vorlesungen Molekulare Entwicklungsbiologie
Vergabe von Leistungspunkten und Genregulatorische Netzwerke (60%); Seminarvortrag (40%);
(Prufungsformen); einschl. Leistungsnachweis zum Praktikum

Notengewichtung in %
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Modul MEES.Z3 Evolution der Insekten

Modulnummer/-code MEES.Z3

Modultitel (deutsch) Evolution der Insekten
Modultitel (englisch) Evolution of Insects
Modulverantwortlicher Beutel

Voraussetzungen fur Zulassung zum Belegung der Module MEES.E1 und E2

Modul
Verwendbarkeit (Voraussetzung Zulassung zum Modul MEES.T1 im finften Studienjahr mit zoologischer
woflr) Themenstellung

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
Dauer des Moduls 2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / V:1SWS
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) U: 3 SWS
S: 2 SWS
P: 2 SWS
Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load): 270 h
- Prasenzstunden und 120 h
- Selbststudium : 180 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse zur Morphologie,
Phylogenie und Evolution der Insekten. Aktuelle Entwicklungen
in der Insektenphylogenie aber auch angewandte Aspekte (u.a.
forensische Entomologie) werden im Seminar diskutiert. Methoden
und Resultate der molekularen Systematik werden in Vorlesung
und Seminar behandelt. Der praktische Schwerpunkt liegt aber in
der Vermittlung moderner morphologischer Techniken und ihrer
Anwendung bei verschiedenen Gruppen und Stadien. Hierzu gehéren
die computerbasierte 3D-Rekonstruktion anhand histologischer
Schnittserien und Micro-Computertomographie-Daten. Die Anwendung
confocaler Laserscanning-Mikroskopie (cLSM) zur Darstellung des
Nervensystems mit Immunfluoreszenzmethoden wird vermittelt.
Zusatzlich vertieft ein Praktikum taxonomische Arbeitsweisen und
Formenkenntnis auf hohem Niveau.

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefung der Kenntnisse zur Morphologie, Systematik und
Phylogenese der Insekten an ausgewéhlten Schwerpunkten;
Beherrschung und Anwendung moderner morphologischer,
phylogenetischer und taxonomischer Arbeitsmethoden; Qualifikation fur
eine Tatigkeit an naturkundlichen Museen und Sammlungen

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung
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Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prufungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

mindliche Abschlussprifung (100%); Leistungsnachweis zum Seminar
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Modul MEES.Z4 Evolution der Wirbeltiere

Modulnummer/-code MEES.z4

Modultitel (deutsch) Evolution der Wirbeltiere
Modultitel (englisch) Evolution of Vertebrates
Modulverantwortlicher Schmidt

Voraussetzungen fur Zulassung zum Belegung der Module MEES.E1 und E2

Modul
Verwendbarkeit (Voraussetzung Zulassung zum Modul MEES.T1 im finften Studienjahr mit zoologischer
woflr) Themenstellung; empfohlen als Vorbereitung auf das Modul MEES.Z5

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
Dauer des Moduls 2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / V: 2 SWS
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) S: 2 SWS
P: 4 SWS
Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load): 300 h
- Prasenzstunden und 120 h
- Selbststudium : 180 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul vertieft und erweitert die Kenntnisse zur Morphologie,
Phylogenie, Evolution und Paldobiologie der Wirbeltiere. Die
Lehrveranstaltungen der Quartarpaléontologie erlauben dem
Studierenden eine Schwerpunktsetzung zur aktuellen Forschung
am Senckenberg Institut in Weimar. Grundsétzlich kdnnen alle
Lehrveranstaltungen frei kombiniert werden; mindestens eine Vorlesung
sollte in der Auswahl enthalten sein. Ein Beratungsgesprach zur
Ab-stimmung der Auswahl auf die spezifischen Interessen des
Studierenden wird empfohlen. Die Vorlesungen vermitteln und vertiefen
das Wissen zur Morphologie und Evolution der Wirbeltiere mit einem
Schwerpunkt zur Paléobiologie der Sdugetiere des Quartars. Im
Seminar werden aktuelle methodische und inhaltliche Entwicklungen
in der Wirbeltierphylogenie diskutiert. Inhalt der Praktika sind moderne
und klassische morphologische Techniken der vergleichenden
Anatomie. Die Praktika zur Quartarpalaontologie geben Einblick
in die Forschungsschwerpunkte und Arbeitsweisen des Weimarer
Instituts, wobei die Teilnehmer in jeweils laufende Grabungs- und
Forschungsprojekte eingebunden werden.

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefung der Kenntnisse zur Morphologie, Phylogenie und Evolution
der Wirbeltiere an ausgewahlten Schwerpunkten; Beherrschung
moderner morphologischer, phylogenetischer und paldontologischer
Arbeitsmethoden
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Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung

Voraussetzungen fir die mindliche Abschlusspriifung (100%); Leistungsnachweis zum Seminar
Vergabe von Leistungspunkten

(Prifungsformen); einschl.

Notengewichtung in %
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Modul MEES.Z5 Bewegungssysteme

Modulnummer/-code MEES.Z5

Modultitel (deutsch) Bewegungssysteme
Modultitel (englisch) Motion Systems
Modulverantwortlicher Schmidt

Voraussetzungen fir Zulassung zum Belegung der Module MEES.E1 und E2; empfohlen als Vertiefung des

Modul Moduls MEES.Z4
Verwendbarkeit (Voraussetzung Zulassung zum Modul MEES.T1 im finften Studienjahr mit zoologischer
woflr) Themenstellung

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Aufbaumodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / S: 2 SWS

Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) P: 5 SWS

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load): 300 h

- Prasenzstunden und 105 h

- Selbststudium : 195 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Kern des Moduls ist ein interdisziplinares Praktikum, das die Methoden
und aktuellen Schwerpunkte der Bewegungsforschung in Jena
behandelt. Das Spektrum reicht von der Strukturforschung tber die
Elektrophysiologie und Biomechanik bis hin zur technischen Umsetzung
biologischer Lésungsprinzipien der Bewegung. Auch der Nutzen eines
evolutiven Verstandnisses fur Bewegung in der medizinischer Préavention
und Rehabilitation von Tier und Mensch wird aufgezeigt. Es erfolgt eine
unmittelbare Einbindung in aktuelle Forschungsprojekte. Im Seminar
werden theoretische Grundlagen der Bewegungsforschung eingefuhrt
und aktuelle Forschungsarbeiten zur Evolution von Bewegungssystemen
diskutiert.

Lern- und Qualifikationsziele Kenntnisse der funktionellen Morphologie und Evolution von
Bewegungssystemen; moderne Techniken der Bewegungsanalyse
und 3D-Visualisierung: Anwendung des erworbenen Wissens in
medizinischen und technischen Umsetzungen

Voraussetzungen fir die Zulassung aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen
zur Modulprifung

Voraussetzungen fur die Praktikums-Ausarbeitung (100%); Leistungsnachweis zum Seminar
Vergabe von Leistungspunkten

(Prufungsformen); einschl.

Notengewichtung in %
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Modul MEES.T2 Masterarbeit MEES

Modulnummer/-code MEES.T2

Modultitel (deutsch) Masterarbeit MEES

Modultitel (englisch) Master thesis MEES

Modulverantwortlicher Betreuer (Fischer, Beutel, Olsson, Pohl, Schmidt, Hellwig, Rémermann,

Halle, Eisenhauer, Kisel, Jetschke, Peter, Voigt)

Voraussetzungen fur Zulassung zum erfolgreicher Abschluss des Moduls MEES.T1
Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung M.Sc. Evolution, Ecology and Systematics
wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Grundmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / P: 1SWS
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)
Leistungspunkte (ECTS credits) 30LP
Arbeitsaufwand (work load): 900 h

- Prasenzstunden und 15h

- Selbststudium : 885 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul umfasst die Auswertung des Datensatzes fur die
Masterarbeit, die Literaturrecherche sowie alle anderen Arbeiten,
die der Anfertigung der Master-Arbeit dienen. Die Arbeit wird im
wesentlichen als eigenstandige Arbeit im Selbststudium angefertigt, die
Préasenzstunden dienen der Konsultation des jeweiligen Betreuers.

Lern- und Qualifikationsziele Abfassung einer grol3eren schriftlichen Arbeit; textliche und graphische
Darstellung von Untersuchungsergebnissen; Beschaffung und
Auswertung relevanter Vergleichsliteratur

Voraussetzungen fur die Zulassung keine
zur Modulprifung

Voraussetzungen fur die Master-Arbeit EES (100%)
Vergabe von Leistungspunkten

(Prufungsformen); einschl.

Notengewichtung in %
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Abklrzungen:

Abkirzungen fir Veranstaltungen:

Abkirzungen fir Veranstaltungen:

AVL.... Antrittsvorlesung

AG....  Arbeitsgemeinschaft
AM....  Aufbaumodul

AS.... Ausstellung

BM....  Basismodul

BzPS.... Begleitveranstaltung zum Praxissemester
B.... Beratung

Bes....  Besichtigung

KB.... Besprechung

Blo.... Blockierung

BV.... Blockveranstaltung

DV.... Diavortrag

EF.... Einflihrungsveranstaltung
ES.... Einschreibungen

EKK.... Examensklausurenkurs
EX.... Exkursion

Exp....  Experiment/Erhebung
FE.... Feler/Festveranstaltung
F... Filmvorfihrung

GU...  Gelandeiibung

GK....  Grundkurs

HpS....  Hauptseminar

HS/B.... Hauptseminar/Blockveranstaltung
HS/U.... Hauptseminar/Ubung
Inf.... Informationsveranstaltung
I_!—|S/ I nterdisziplinéres Hauptseminar/Ubung
U....

KS.... Klausur

PR.... Klausur/Prifung

K.... Kolloguium

KS.... Konferenz/Symposium
Ku.... Kurs

Ku.... Kurs

Lag.... Lagerung

LFP....  Lehrforschungsprojekt
Lek....  Lektirekurs

M.... Modul

MV.... Muskveranstaltung
OsS.... Oberseminar

OnLS.... Online-Seminar
OnV.... Online-Vorlesung

P.... Praktikum

PrS....  Praktikum/Seminar
PM....  Praxismodul

Pr.... Probe

PJ.... Projekt

PPD.... Propadeutikum

PS.... Proseminar

PrVo.... Prifungsvorbereitung
QB.... Querschnittsbereich
RE.... Repetitorium

V/R.... Ringvorlesung

SuU.... Schulung

S. Seminar

SE...  Seminar/Exkursion
SU....  Seminar/Ubung

... Servicezeit

Sl.... Sitzung

SoSch.... Sommerschule

SO... Sonstiges

SV.. Sonstige Veranstaltung
SK.... Sprachkurs

TG.... Tagung

TT.... Teleteaching

TN.... Treffen

Tu.... Tutorium

T.. Tutorium

U.... Ubung

U/B....  Ubung/Blockveranstaltung
U.... Ubungen

U/l....  Ubung/Interdisziplinér
Ve.... Versammlung
ViKo.... Videokonferenz

V... Vorlesung

V/K.... Vorlesung m. Kolloguium
V/P....  Vorlesung/Praktikum
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Abkirzungen fir Veranstaltungen:

V/S....  Vorlesung/Seminar
V/U....  Vorlesung/Ubung
Vor... Vortrag
VT.... Vortrag
WS....  Wahlseminar
WV.... Wahlvorlesung
We.. Weiterbildung
WOS.... Workshop
Wo.. Workshop
ZU...  Zeugnisibergabe
Sonstige Abkirzungen:
Anm..... Anmerkung
ASQ.... Allgemeine Schllsselqualifikationen
AT.... Altes Testament
E... Essay
FSQ.... Fachspezifische Schllissel qualifikationen
FSV.... Fakultét fur Sozial- und

V erhaltenswissenschaften
CGK.... Grundkurs
IAW.... Institut fUr Altertumswissenschaften
LP.... L eistungspunkte
NT.... Neues Testament
Q... Schlissel qualifikationen
SS.. Sommersemester
SSW....  Sommersemesterwochenstunden
TE.... Teilnahme
TP.... Thesenpublikation
ThULB.... Thiringer Universitdts- und

L andeshibliothek
VVZ.... Vorlesungsverzeichnis
WS.... Wintersemester
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	Prüfungsnummer: 316513 Prüfungstext: Evolutionstheorie: Seminarvortrag 'Klassiker der Evolutionstheorie'
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316515 - Evolutionstheorie: Seminar (SS) Auswahl 1 aus 0


	Modul: MEES.E2 Modulname:  Evolutionäre Biologie
	Prüfungsnummer: 316521 Prüfungstext: Evolutionäre Biologie: Klausur VL 'Evolutionäre Ökologie'
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316525 - Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 9814 - Evolutionäre Ökologie (MEES.E2) - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 316522 Prüfungstext: Evolutionäre Biologie: Beitrag zum Oberseminar
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316527 - Seminare (SS) Auswahl 2 aus 0

	Prüfungsnummer: 316523 Prüfungstext: Evolutionäre Biologie: Leistungsnachweis zum Seminar 'Biogeographie der Pflanzen'
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316526 - Seminar (WS) Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 65150 - Biogeographie der Pflanzen (MEES.E2) - Seminar


	Prüfungsnummer: 316524 Prüfungstext: Evolutionäre Biologie: Leistungsnachweis zum Seminar 'Verhaltensökologie'
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316527 - Seminare (SS) Auswahl 2 aus 0


	Modul: MEES.E3 Modulname:  Populationsgenetik
	Prüfungsnummer: 316531 Prüfungstext: Populationsgenetik: Klausur Vorlesung (WS)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316534 - Vorlesung (WS) Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 27912 - Populationsgenetik und -genomik (MEES.E3) - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 316532 Prüfungstext: Populationsgenetik: Klausur Vorlesung (SS)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316535 - Vorlesung (SS) Auswahl 1 aus 0


	Modul: MEES.Ö1 Modulname:  Theoretische Ökologie
	Prüfungsnummer: 316811 Prüfungstext: Theoretische Ökologie: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316814 - Theoretische Ökologie: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 6553 - Theoretische Ökologie I (MEES.Ö1, HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44) - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 316812 Prüfungstext: Theoretische Ökologie: Leistungsnachweis zum Praktikum
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316815 - Theoretische Ökologie: Praktikum Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 6560 - Computersimulation ökologischer Prozesse (MEES.Ö1, HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44) - Praktikum



	Modul: MEES.Ö10 Modulname:  Grundlagen der Chemischen Ökologie
	Prüfungsnummer: 316901 Prüfungstext: Grundlagen der Chemischen Ökologie: Seminarbeitrag
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316905 - Grundlagen der Chemischen Ökologie: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 46816 - Chemical Ecology of Plant Defence (MEES.Ö10) - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316904 - Grundlagen der Chemischen Ökologie: Vorlesung Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 316902 Prüfungstext: Grundlagen der Chemischen Ökologie: Antestat u. Praktikumsprotokoll
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316906 - Grundlagen der Chemischen Ökologie: Praktikum Auswahl 1 aus 0


	Modul: MEES.Ö11 Modulname:  Ökologie und Gesellschaft
	Prüfungsnummer: 316911 Prüfungstext: Ökologie und Gesellschaft: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316914 - Ökologie und Gesellschaft: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 6568 - Humanökologie (BB3.Z5, MEES.Ö11, HÖ 2.12, LBio-V,  GEO 266, ÖK NF 2.3, BEBW 3) - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 316912 Prüfungstext: Ökologie und Gesellschaft: Seminarbeitrag
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316915 - Ökologie und Gesellschaft: Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: MEES.Ö12 Modulname:  Funktionelle Biodiversität im Boden
	Prüfungsnummer: 316921 Prüfungstext: Funktionelle Biodiversität im Boden: Klausur zur Vorlesung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316924 - Funktionelle Biodiversität im Boden: Vorlesung Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 316922 Prüfungstext: Funktionelle Biodiversität im Boden: Leistungsnachweis zum Seminar
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316925 - Funktionelle Biodiversität im Boden: Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: MEES.Ö2 Modulname:  Konzepte der Ökologie
	Prüfungsnummer: 316821 Prüfungstext: Konzepte der Ökologie: Seminarbeitrag u. Diskussionsleistung im Oberseminar
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316825 - Konzepte der Ökologie: Seminar (WS) Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 6571 - Oberseminar Ökologie (MEES.Ö2, HÖ 1.5) - Oberseminar


	Prüfungsnummer: 316822 Prüfungstext: Konzepte der Ökologie: Seminarbeitrag
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316826 - Konzepte der Ökologie: Seminar (SS) Auswahl 2 aus 0

	Prüfungsnummer: 316823 Prüfungstext: Konzepte der Ökologie: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316826 - Konzepte der Ökologie: Seminar (SS) Auswahl 2 aus 0


	Modul: MEES.Ö3 Modulname:  Methoden der ökologischen Forschung
	Prüfungsnummer: 316831 Prüfungstext: Methoden der ökologischen Forschung: schriftl. Ausarbeitung zur Vorlesung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316835 - Methoden der ökologischen Forschung: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 6567 - Versuchsplanung in der Ökologie (MEES.Ö3, HÖ 1.4, MEES.BD.R2) - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 316832 Prüfungstext: Methoden der ökologischen Forschung: Leistungsnachweis Übungen
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316836 - Methoden der ökologischen Forschung: Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 90713 - Statistische Einführung in R (univariate Statistik) (MEES.BE6) - Vorlesung/Übung


	Prüfungsnummer: 316833 Prüfungstext: Methoden der ökologischen Forschung: Leistungsnachweis Praktikum
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316837 - Methoden der ökologischen Forschung: Praktikum Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 6561 - Multivariante Analyse ökologischer Daten (MEES.Ö3, HÖ 1.4, ÖK NF 3.1) - Praktikum



	Modul: MEES.Ö4 Modulname:  Forschungspraktikum Ökologie
	Prüfungsnummer: 316841 Prüfungstext: Forschungspraktikum Ökologie: Protokoll zum Forschungspraktikum
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316845 - Forschungspraktikum Ökologie: Praktikum Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 316842 Prüfungstext: Forschungspraktikum Ökologie: Leistungsnachweis (Teilnahme Ringvorlesung)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316844 - Forschungspraktikum Ökologie: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 6579 - Ringvorlesung zum Forschungspraktikum Ökologie (MEES,Ö4, HÖ 1.6) - Vorlesung



	Modul: MEES.Ö5 Modulname:  Großexkursion Ökologie
	Prüfungsnummer: 316851 Prüfungstext: Großexkursion Ökologie:Beitrag zum Exkursionsbericht
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316853 - Großexkursion Ökologie: Exkursion Auswahl 1 aus 0


	Modul: MEES.Ö7 Modulname:  Limnochemie und mikrobielle Ökologie
	Prüfungsnummer: 316871 Prüfungstext: Limnochemie und mikrobielle Ökologie:  Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316875 - Limnochemie und mikrobielle Ökologie: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 9924 - Mikrobiologie aquatischer Lebensräume (MEES.Ö7, MMB2.14) (Geomikrobiologie, Aquatische Mikrobiologie, MBGW 1.4) - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 316872 Prüfungstext: Limnochemie und mikrobielle Ökologie:  Seminarbeitrag
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316876 - Limnochemie und mikrobielle Ökologie: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 8138 - Vergleich mariner und limnischer Ökosysteme (MEES.Ö7, HÖ 2.7, BBGW 5.1.2) - Vorlesung/Seminar


	Prüfungsnummer: 316873 Prüfungstext: Limnochemie und mikrobielle Ökologie:  Leistungsnachweis zum Seminar 'Limnochem. u. mikrobielle Arbeitsmethoden'
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316876 - Limnochemie und mikrobielle Ökologie: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 8138 - Vergleich mariner und limnischer Ökosysteme (MEES.Ö7, HÖ 2.7, BBGW 5.1.2) - Vorlesung/Seminar



	Modul: MEES.Ö8 Modulname:  Vegetationsökologie
	Prüfungsnummer: 316881 Prüfungstext: Vegetationsökologie: Protokoll zum Praktikum
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316884 - Vegetationsökologie: Praktikum Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316883 - Vegetationsökologie: Vorlesung Auswahl 1 aus 0


	Modul: MEES.Ö9 Modulname:  Biogeochemie
	Prüfungsnummer: 316891 Prüfungstext: Biogeochemie: mündl. Abschlussprüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316894 - Biogeochemie: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 17914 - Stabile Isotope (MEES.Ö9, HÖ 2.14) - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 316892 Prüfungstext: Biogeochemie: mündl. Leistungsnachweis zum Praktikum
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316895 - Biogeochemie: Praktikum Auswahl 1 aus 0


	Modul: MEES.T1 Modulname:  Projektmodul MEES
	Prüfungsnummer: 316981 Prüfungstext: Projektmodul MEES: mündl. Abschlussprüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316983 - Projektmodul MEES: Praktikum Auswahl 1 aus 0
	Lehrveranstaltung: 72306 - Vertiefungspraktikum MEES/Ökologie (MEES.T1) - Praktikum



	Modul: MEES.Z1 Modulname:  Vergleichende evolutionäre Entwicklungsbiologie
	Prüfungsnummer: 316611 Prüfungstext: Vergleichende evolutionäre Entwicklungsbiologie: Seminarvortrag
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316615 - Vergleichende evolutionäre Entwicklungsbiologie: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 65173 - Vergleichende und evolutionäre Entwicklungsbiologie (MMLS.G1, MEES.Z1) - Seminar


	Prüfungsnummer: 316612 Prüfungstext: Vergleichende evolutionäre Entwicklungsbiologie: Leistungsnachweis zum Praktikum
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316616 - Vergleichende evolutionäre Entwicklungsbiologie: Praktikum Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 316613 Prüfungstext: Vergleichende evolutionäre Entwicklungsbiologie: Klausur zu den Vorlesungen
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316614 - Vorlesungen Auswahl 2 aus 2
	Lehrveranstaltung: 65169 - Molekulare Entwicklungsbiologie II (MMLS.G1) bzw. Molekulare Entwicklungsbiologie (MEES.Z1) - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 65170 - Genregulatorische Netzwerke (MMLS.G1, MEES.Z1) - Vorlesung



	Modul: MEES.Z3 Modulname:  Evolution der Insekten
	Prüfungsnummer: 316631 Prüfungstext: Evolution der Insekten: mündl. Abschlussprüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316636 - Evolution der Insekten: Praktikum Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316635 - Evolution der Insekten: Übung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316634 - Evolution der Insekten: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 65515 - Phylogenie und Evolution der Insekten (MEES.Z3) - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 316632 Prüfungstext: Evolution der Insekten: Leistungsnachweis zum Seminar
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316637 - Evolution der Insekten: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 65516 - Aktuelle Aspekte der Entomologie (MEES.Z3) - Seminar



	Modul: MEES.Z4 Modulname:  Evolution der Wirbeltiere
	Prüfungsnummer: 316641 Prüfungstext: Evolution der Wirbeltiere: mündl. Abschlussprüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316645 - Evolution der Wirbeltiere: Praktikum Auswahl 3 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316647 - Evolution der Wirbeltiere: Vorlesung (SS) Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316644 - Evolution der Wirbeltiere: Vorlesung (WS) Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 56247 - Quartärpaläontologie (MEES.Z4) - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 316642 Prüfungstext: Evolution der Wirbeltiere: Leistungsnachweis zum Seminar
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316646 - Evolution der Wirbeltiere:  Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 65517 - Aktuelle Aspekte der Wirbeltiersystematik (MEES.Z4) - Seminar



	Modul: MEES.Z5 Modulname:  Bewegungssysteme
	Prüfungsnummer: 316651 Prüfungstext: Bewegungssysteme: Praktikums-Ausarbeitung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316654 - Bewegungssysteme: Praktikum Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 316652 Prüfungstext: Bewegungssysteme: Leistungsnachweis zum Seminar
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 316655 - Bewegungssysteme:  Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: MEES.T2 Modulname:  Masterarbeit MEES
	Abkürzungen


